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Vier und zwanzigstes Kapitel . * )

i 23 ecifcve dich nicht um schlechte Menschen ;
verlange nicht mit ihnen Freund zu seyn . m )

a Denn auf Verheerung n ) denkt ihr Herz ;
auf Unglück gehen ihre Reden .

z Durch Weisheit wird dem Haushalt aufgeholfen ;
Lurch Klugheit wird er fest gestellt , o )

4 Durch Einsicht werden feine Kaminern voll , p )
schätzbaren , angenehmen Reichthums aller Art .

5 Der weife Mann hat Starke ; g )
der kluge Mann hat Heldenkraft .

6 Daher

*) In diesem Kapitel herrscht wieder mehr Parallelis -
mus , als kurz vorher . Ist es ein neuer Anhang ?
Wahrscheinlich nicht ; es würde sonst eine neue An¬
rede folgen . Allein die Sprache wird wieder etwas
fester .

m ) Vcrgl . 2Z , 17 . sm , mvib mit ihnen zu seyn — in
i hrer Gesellschaft zu seyn .

ii ) nui ist synonym mit bvv Elend und Unglück .

LXX . irovoi . 33 tt [ fl . fraudes .

o) no für Hauswc se tt , H a u s h a l t . .133 ' wird ge -
bauet , also vergrößert , verbessert , pwi ' » ach
der gewöhnlichen GrammatikHitpacl fürlstiphal , mit
dem 1 paragog . Cs ist aber eigentlich das reine Pas.
sivum der XI . Conj . wie OEpii .

p ) cnn sind die Vorrathskammern . LXX . r * .
tu.ieiu . ips und ttm ’3 Singul . und Plur . bezicht sichauf ^ 2 , collective genommen .

g ) er ist mit Starke , für : er hat Starke ,
das 2 efleuiiae der Araber . Der Sinn wie 21 , 22 .
LXX . haben eine andre Erklärung : npetecxv o-o ^ oc
ivyvpts . Also 113 .1 und t1 » 2 super fortitudinetn , I Chron .
5 , 2 . Alsdann müßte auch pnnctirt werden .

Vor .
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6 Daher mußt du r ) mit klugem Rathschlag Krieg
beginnen ;

denn Sieg gewinnt man , wo viel Rathe sind .

^ Dem Thoren ist Weisheit zu hoch ; s )
in Volksversammlung öffnet er nicht seinen Mund «

8 Wer nachsinnt / einen Anhang sich Zu werben , t )
den nennt man einen Rankevollen Mann .

T 3 6 Thot -

Vorziehen möchte ich sie nicht , denn das Abstractum
Vim oder tue ist noch nicht das Concretum , und bar -

monirt wenigstens nicht mit dem Concreto der andern

Hälfte .

k) Nähmlich , wenn du der weise Mann oder Regens

bist . Dieß merke dir , und werde weife , nvvon Hei !/

Sieg ; Vulg . LXX . und Syr . scheinen rst nicht ge¬

lesen zu haben . Sie haben alle das Passivum : yn

vsfcij itoisfibg initiir bellum , Allein der Chald weicht
ab , und hat unsre Lesart . .

S) nüii -n sehr hoch , von ciri . Einigen Interpreten

macht aber das « bey dieser Ableitung Schwierigkeit

Allein es kann nun ein Mahl nicht geleugnet werden /

daß besonders lange Vocale häufig durch einen Vo¬

calbuchstaben ausgedrückt sind , ehe man Docalpuncte

hatte Es ist also weiter nichts , als eine ortbogm -

jphia plenior , die man immer Arabisch nennen mag ,

in so fern auch die Araber aus E -n das Particip en -}
für Ein machen ; so auch nifcso — nietn . Diese

Stelle beweist zugleich , daß doch ein pluralis niaiesta .

ticus ehemahls von nsan gegolten hat - Vulg . ex¬

celsa sapientia . — Der Unweise spielt bey Berath -

schlaguugeu eine erbärmliche Figur .

t ) ib mnb sich Genossen oder Anhang zu erwerben , von
vv socius , amictis , nv 'a atlOciare , welches init b con -

struirt wird . Richt . 14 , 11 . 20 . Das n ist wegge¬

fallen , wie 22 , 24 . nimfc bin kann im guten oder

schlechten Sinn genommen werden / in so fern nai

vocabulum / Ss «rw ist ; entweder ein schlauer obertücksi
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9 Thorheit mit Ränken ist Sünde ;

ein Abscheu bleibt der Spötter Jedem .

10 Läßt du den Muth znr Zeit des Unglücks sinken ;

so ist dir deine Kraft beengt , u )

1 1 Errette , die zum Tode hingerissen werden ,

und den zum Würgen Fortgeschleppten entzieh

dich nicht , v )

12 Willst du dich so entschuldigen : x ) wir wußten ' ä

nicht ?

Weiß der es nicht , der Herzen ausspäht ?

Der dir dein Leben schützt , der weiß es ;

und er vergilt nach seiner That dem Menschen !
13 Wie

tückischer Mann . Dathe : gui maleficia excogi¬
tat , sceleratus vocatur , nimt 'sS zN der folgenden
Halste , und leitet vl .lh von Vin ab : qui studet , ma¬
chinatur malo afficere . Dahin deutet auch die Ma -
sora ; allein V? bleibt so an seinem Platz sehr hart .

« ) Wo der Muth fehlt , da hilft auch die größte Starke
nichts mehr . Sie ist wie eine abwesende Kraft , wenn
sie gleich da ist . Arnoldi billigt die Ucbcrfctzung
von Schultens . Erschlaffst du zur Zeit des Un¬
glücks , so sey das Unglück selbst deine Starke . Al¬
lein der Sinn ist außerordentlich dunkel und künstlich ,
auch sieht man nicht , wärmn ix zum andern Mahle
steht , wenn es eben das heissen soll , was nix ? Die
gegebene Uebersetzung scheint mehr nach dem einfachen
Genius der Zeit zu seyn . Vulg . imminuetur forti¬
tudo tua .

v ) “itoin DN fi intermiseris schließt eine VcrWÜnschilNgs -
formel in sich , die aber durch einen Euphemismus
ausgelassen ist . Wenn du das thust , so rc . dafür
kann man nun imperative sagen : thue das nicht .

%) ist « hat hier die speciellere Bedeutung entschuldi¬
gen . dein lieben , dich . — Wenn man auch
Menschen bey einer unterlassene !: Pflicht durch Vor -

spie -
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Wie du , mein Sohn ! den Honig issest , y ) weil

er gesund ist ,

nnd Honigseim , der süß ist deinem Gaum ;

14 So sammle dir Weisheit , z )

wenn du sie findest ; sie ist nicht ohne Würkung ,

und deine Hoffnung wird nicht leer auögehn .

15 Nicht tückisch a ) laure auf die , Lagerstadt des gu¬

ten Hirten ;T z be «

spiegelnng tauschen kann ; so findet doch bey Gott

keine Scheincntschuldigung Statt , und er vergilt

nach der wahren Lage der Sache . Vergl . Sir . 2Z ,

18 - 19 . S . dieAnmcrk .

y ) Es sollte eigentlich heissen rih2 « 2 so wie du issest ,
weil im Nachsatz , 2 folgt ; dafür setzt der Hebräer

aber gerade zu den Imperativ , psj ist triefender

Honig oder Honigseim ; vielleicht ursprünglich

nur vom wilden Honig gebräuchlich , der herunter

stoß , von *pa dimittere . Eyr . . aj inclinatus est .

z ) rivor , nm p . Docd e rl e in : so schätze

Weisheit für deinen Geist . Dann muß wenigstens

ran punctirt werden . Der Imperativ mit dem n pa -

ragog . D a t h c : stc sapientiae cognitio sit . Dann

müßte es nv2n nm , heissen : auch erwartet man eher

den Imperativ , wie im Anfang der Vcrgleichung .

Besser mit Michaelis ran von vi ' » das auch von

Speisen gebraucht wird , nach £05 posuit , appo¬

suit , deposuit . Sie appone tibi sapientiam . Dieß paßt

sehr gut zum vorigen Vers , wo von Speisen die

Rede war . S . N - Or . Vibl . 7 . Th . S . 20g . Nun

paßt auch nnxv 0 » besser . So wie der Honig an¬

genehm und von guten Folgen für die Gesundheit

ist ; so auch der Besitz der Weisheit . Angenehm ist

es , Lcbcnsklugheit und Maximen des Rcchtverhal «

tcns zu besitzen ; sie thun wohl , und sichern die Er¬

wartungen des bescheidenen Tugendhaften .

a ) stich sc . 2 oder 2 . pnx nw ist die Lagerstatt des
Harm -
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bestürme nicht sein Lager ,

16 Mag auch der Gute sieben Mahl b ) hinfallen , er

steht doch auf ;

allein die Lasterhaften bleiben im Unglück liegen , c )

17 Wenn dein Feind sinkt , so freu ' dich nicht ;

und wenn er stürzt , so jauchze nicht dein Herz . cc )

18 Damit es nicht Ichovah sehe ; es ihm mißfalle

und er den Zorn von ihm zu dir hin wende 6 ) ,

19 Beneide e ) nicht die Bösen ;

und sey nicht eifersüchtig auf die Lasterhaften .
20 Denn

harmlosen Hirten , synonym mit 721 . 112/
wird von jedem gcwaltthatigen Anfall gebraucht . Ps.
17 , 9 . Hiob i2 > 6 . Protz , ig , 26 .

b ) vTit für C3' » j?a im * 1 Mos . 33 , 3 . und dieß für oft .
t ) •s'jttb ', von Siib impingere , cadere , corruere . Die

letzte Bedeutung gilt hier ; so fallen , daß man nicht
wieder auf kann , zusammen stürzen . Daher
LXX . ccSeyTjvvaiv . — Gefährlich ist es , dem Unschul¬
digen nachstellen ; er kommt immer wieder empor .
Der Lasterhafte braucht nur ein Mahl zu fallen , und
sieht nie wieder auf.

« / Wo ist hier augenscheinlich starker als Ssi , und V>3
stärker als naiy .

d ) I ' h ' -V sc . ?pSy . — Er möchte wieder Mitleiden
mit ihm haben , es ihm dann wohl und dir übel ge¬
hen . S - die Anmerk .

e) mn entbrennen , in Hilpacl , sich ereifern , wett «
eitern , ciferfüchtig sepn , synonym mit top .
LXX . u,tj % cape , haben eben dieß ausdrücken wollen :
finde nicht Gefallen an ihrem Glück ! Bes¬
ser haben sie aber Ps. 37 , 8 - y-y Tapa ^ Xis übersetzt .
Derselbe Hauptgedanke schon 3 , 31 . 24 , 1 . Eine
Menge Codd . bey Kennicott und de Rossi
$« pn - Ski . Auch ohne sie muß doch 1 supplirt wer«
den , wie schon ftXX . und Vulgata ,
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Denn für den Bvsen bleibt keine Dau ' r ; f )
der Lasterhaften glänzend Glück verlöscht .

21 Verehr ' , mein Sohn ! Jehovah und den König ;
und mit Rebellen g ) vereinige dich nicht .

22 Denn plötzlich steigt ihr Unglück auf ;
und jener beyden Strafe , h ) wer kennet sie ?

-* >■ * )

T 4 Auch

f ) n ' in !« Folge , Dauer , Ende . 12 ihr Glück

verschwindet , vergl . i z , 9 . 20 , 20 . — Begehre nicht

das Glück der Dösen ; es ist sehr hinfällig .

g ) ö ' Jitt # oy cum iis , qui diuersi sunt , pro : qtii di¬
verse sentiunt i . e . rebelles . So auch die UXX . nur

umschrieben : /nij $ ' £rtpcp txvrtm / cr^ f , Man muß

sich hüten , nicht den Begriff von Verrückten hinein zu

tragen , denn diese Bedeutung hat das Wort nur in

Piel , z . B . ireuv nZLj mutauit sensum suum i , e . deli -
rauit . Ps . 34 , 1 .

h ) T >a heißt i ) Wunde am Herzen , 2 ) Strafe , Un¬

glück , nach i . q . <- X^ .S i ) liquauit , niacerauit
( praecordia ) , 2 ) perdidit , morte affecit . mors .
LXX . Tifiaepioc , sonst aüd ) rpavpix , Hiob 12 , 5 . Der

Weltregiercr und sein Repräsentant , der Regierer
des Staats , in dem wir leben ( wenn er anders ge¬

recht und billig ist ) , verdienen Scheu und Vereh¬

rung . Wer sich gegen beyde auflehnt , rennt in sein

Unglück ; seine Strafe ist gewiß ; aber wer weiß , wie

bald sie einbricht .

* ) Run folgt ein neuer und zwar der letzte Anhang zum

zweyten Theile unsers Buchs , der durch die Üebe »

schrift : a ueh ' dieß sind Sprüche für W e is -

h e itsschüler , kenntlich gemacht ist . Die Rolle ,

worauf der zweyte Theil , oder die erste Sammlung

der eigentlichen Maschal geschrieben war , hatte

wahrscheinlich noch einen leeren Raum , den ein ge .
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Auch dieß sind Sprüche für Weisheits¬

schüler . i )

s ; Vor Gericht parteyisch seyn , k ) ist schändlich .

24 Wer den Schuldigen für unschuldig erklärt ,
dem fiuchen die Völker , und verabscheun die

Stämme , i )

25 Den

lehrter Abschreiber so fort mit diesem kurzen Anhan¬
ge auszufüllen suchte . War der Verfasser ein Ab¬
schreiber des vorigen , so hat er diese folgenden Sen¬
tenzen grösitcnthcils aus dem vorigen zusammen ge -

■ stellt , und ihm gehört fast nur das Bild des Faulen ,
welches er aufstellt . Hatte er aber die vorige Samm¬
lung nicht genau durchgelesen , so konute er glauben ,
diese Nationalguomen seyn noch nicht aufgeschrieben ;
und so fügte er sie aus Sorgfalt hinzu , um nichts
verloren gehen zu lassen , wozu ihn auch schon die
Verschiedenheit einzelner Worte vermögen konnte .

i ) essn sind hier angehende Weisen , oder Weisheits¬
schüler . Bey n 'w muß oder ibus» verstanden
werden . Man könnte zwar S für das Zeichen des
Genitivs nehmen , wie es auch einige Interpreten
thun ; allein es findet wenigstens in unserm Buche
keine Analogie . S - 25 / 1 . 32 , 1 . Die LXX . halten es
auch für den Dativ : ravrx ds As ? « vpuv roi $ eotyoii

eTstyti / cüfrxeiv . Etiam haec sapientiae studiosis dicta
sunto . 23 tilg . Hacc quoque lapientibus . Syr . und
Chald . Haec quoque sapientibus dico ,

k ) CD’35 ” “isn 1 ) respicere faciem i . e . conditionem alicuius

CiMl agnoscere , daher 2 ) reuereri aliquem . LXX .
sehr gut : cuStteSaf irpoaaorov . Diese Sentenz ist aus

18 , 5 . geflossen , und kommt noch ein Mahl 28 , 21 .
vor . Sie war schon vom Moses aufgenommen ,
5 Mos . i , 1 7 - und wird endlich noch ein Mahl wie -
dcrhohlt Sir . 42 , 1 .

1; Der partheyischc Richter wird von seinem Stamm
und Volk verabscheuet : aus n , 26 . und 17 , 15 .
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Den strafenden Richtern istS Volk gewogen ;

auf sie ströhmt guter Wunsch , in )

26 Der gibt uns einen Kuß , n )

der schickliche Antwort gibt .

37 Ordne zuvor draußen die Arbeit , o ) bestelle dein
Feld ;

und dann erst richte deinen Haushalt ein .

- 8 Sey nicht ohn Urfach Zeuge wider deinen Näch¬

sten ;

und sey nicht falsch in deinen Reden , p )

T 5 29 Denk '

m ) Der gerechte Richter , der den Schuldigen straft ,
erndtct die Segnungen seines Volks , n , 26 . ro *
heißt O a *te effodere nach dem Arab - in der
IV . Coist . 2 ) inquirere , inuestigare , Hob 6 , 25 .
3 ) redarguere , zurccht weisen , 4 ) punire fimpliciter .

n ) pnii Qtnsto sc . a der küßt mit den Lippen . D 0 e .
dcrlein : wie ein Kuß auf die Lippen rc . Alsdann
aber müßte hv stehen , wie z . B - e Mos. 41 , 40 . bv

q ' 2 . — Eine treffende schickliche Antwort ist so
angenehm , als ein Kuß -

0 ) ton 1® ist gewöhnlich Feldarbeit , yb Hunt ^
perge postea , wie LXX . und Arab . Dawider hat
Schnurr er sehr richtig bemerkt , daß es alsdann

ihn heißen sollte , 1 Mos . 24 , ; z . 3 Mos . 14 , 8 .
19 . int* muß hier als absolute Partikel genommen
werden , wornach 1 stehen kann . 2 Sam . '4 , io . Jer .
6 , 19 . Was die Folge bctrift , so baue u . s w .
N' 3 .123 das Hauswesen einrichten , vergk .
3 V - Eine Maxime für die Oeconomie . Zuvor mußder Acker und die Arbeit außer Hause bestellt wer¬
den ; dann wird man noch Zeit genug finden , den
innern Haushalt einzurichten , und sein Hauswesen
zu verbessern . Jene Arbeit liefert den Fond zur in¬
nern Einrichtung und Ausbauung des Hauses .

k ) T -nsräa rvnam übersetzt Schultens , dem die mei¬

sten
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29 Denk ' nicht : was er mir that , will ich ihm wie¬

der thun ;

ich will vergelten einem Jeden nach seiner Thätig )

Zo Vor eines Tragen Acker ging ich vorüber ;

vor dein Weinberg eines unversiandgen Men¬

schen . r )

z i Und

sten neuern Interpreten folgen : » am quid dilaxares
labia tua ? von nns , und ennsiü nna erklärt er futile ,
temerarie loqui , 20 , ly . Du könntest leicht zu viel
und falsch reden . Allein 1 ) haben wir hier eine an -
dre Constructio « mit 2 . 2 ) müßte es "sn *jj « hcisscn ;
sonst erwartet man in der zweyten Halste das Gegen¬
theil von der ersten - Ich folge Michaelis
rede edel und brav , nähmlich , wenn du ein
Mahl Zeuge bist . Won nrw nobilis suit , Hiphil » 0 -

/ f

bilem , ingenuum se geslit , nach dem Arab .

fraudis expers ; ( daher Jüngling ) . de iurc aut

veritate exponere ( von und ( Mufti )

callide de iure respondens , iuris peritus . Zu dieser
edelmülhigcn Aussage paßt nun der folgende Vers
vortrcfstlch . Fünf Codd . lesen ninam , dgnn wäre es
von NNS t_ Ä^ zermalmen : verwunde nicht mit dei¬
nen Lippen . Der Sinn ist ebenfalls recht gut , nur
die Auctoritat zu geringe , um diese Lesart vorzuzie¬
hen .

q) Aus 20 , 22 . Wider einen Bekannten Zeuge seyn ,
ist eine so gehässige Sache , daß man es vermeiden
muß , wenn nicht die Noth es erfordert . Muß man
es aber ein Mahl seyn , so müssen auch alle Privat -
rücksichten bey Seite gesetzt werden ; man muß die
reine Wahrheit reden und nicht das Vergelrungs -
recht üben wollen , um dem Andern bey dieser Gele¬
genheit wehe zu thun .

r ) Der Faule laßt seine Güter verfallen und ruinirt sich .
Dieß
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Und siehe da ! er hob sich ganz von Disteln ; s)
e6 deckten seine Oberstäche Dornen ;
die Mau ' r von Steine» t ) war zerfallen ,

33 Ich sah ' es , dacht ' in meinem Geiste nach ;
ich sah ' es , und nahn ; diese Rege ! ab , tt )

3 3 Ein

Dieß ist die Präposition , welche der Verfasser bildlich
darstellt vorn 30 - 34 . V . ob ion ist der Unbeson ,
neue , der nicht bedenkt , wohin die Nachlaßigkcit
führt .

«) corairp ibr> nV_> ager totus ascendit carduis , kann
man auch im Lateinischen sagen , für : die Disteln
heben sich über den ganzen Acker . uh » p
ist eine st a chl i cht e Pflanze , wahrscheinlich car¬
duus , Jes . 34 , 13 . wo es synonym ist mitco ' i ' v und
nin . Ooederlein übersetzt es Unkraut , wahr¬
scheinlich nach dem Arab . corralit vndequa -

que de solo das geringe unkallt . —
Allein bey solchen Worten , deren Bedeutung man
nicht mehr zur Evidenz bringen kann , muß eine Par -
allclsielle mehr entscheiden , als alle Etymologie .
Hier ist es überdcm synonym mit enSin , wahrschein¬
lich der paliurus .

t ) i « eine Mauer von Steinen , Klaget . Z , 9 . Auch
O /

im Arab - paries , murus . Dic Befriedigung
um einen Weinberg oder Weingarten war gewöhn¬
lich eine Mauer im Alterthum , wenigstens an der
Nord - und Westseite , um theils den Wind abzuhal¬
ten , theils die Morgen - und Mittagssonne aufzu¬
fangen . Auf der Ost - und Südseite war ein Zaun
hinreichend . Vergl . Jes . 5 , 5 .

<t) Diese Gnome kannte der Verfasser wohl aus dem
Umlauf im gemeinen Leben . Sie ist aber auch schon
6 , 9 . 10 . 11 . vorgekommen . Hicmit schließt sich das
erste Buch des zweyten Theils unsers ganzen Eno «
menbuchs .
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z z Ein wenig Schlaf , ein wenig Schlummer ;
ein wenig Dehnen noch zum Schlaf ;

34 Und deine Armuth kommt dann plötzlich , wie eilt
Streifer ;

wie Straßenraubes deine Dürftigkeit .

Des zweyten Theils
Zwe ytes Buch

Fünf und zwanzigstes Kapitel.

Auch dieß sind Sprache Salomo ' s , welche die Ge¬
lehrten unter gMkias , König von Juda , aufbe¬
wahrt haben . u )

2 Ehre Gottes ists , das Schicksal zu verber-
gen ;

des

„ ) , p >wvri entweder von PNV dursuit , quas durare fece¬
runt i . e . conscruar ^ nt , ober , welche fle geordnet ha¬
ben , nach OtXc ordine disposuit . Die griechischen
Uebersetzer aber glaubten , die Gelehrten an dem Ho¬
fe Hiskias hatten sie aus schon vorhandenen Büchern
zu diesen Mascha ! des Salomo ' s gesetzt , weil man
Salomon für ihren Verfasser hielt . !- XX . « ürotf tq
■mxpoiuiKj 'Exktvp .tavToi; , «/ ( unbczweifelt ) « r
tgeypct ^ xvTO ol (ptkoi ]L£ext >s ris ßxcrtXeaig rrjg Tsäxictg .Und A au i la : dg penipotv aväpeg K êxm . V i l 1 oi -
son : dg ii.ET -fJeyxx v , quae transtulerunt ( vielleicht
für quae litteris tradiderunt ) . Diese Bedeutung läßt
sich wohl gewissermaßen rechtfertigen aus I Mos 12 ,
8 . 26 . 22 . allein nicht beweisen , denn pinvn heißt
dort abiit , tranßuit . Wenn an dem Hofe Hi skia
Gelehrsamkeit blähete , so ist es nicht unwahrschein¬

lich,
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